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Marlies Olberz, FIAN München:

„ Das Agrarabkommen der WTO* vernichtet die Existenzgrundlage von Kleinbauern in den Ländern des Südens“

*WTO =  Welthandelsorganisation

Zum Inhalt: 

„Die Menschenrechtsorganisation FIAN kritisiert die internationalen Rahmenbedingungen für den Handel mit landwirtschaftlichen Produkten. Das Agrarabkommen der WTO  schädigt durch seine erzwungene Marktöffnung für hoch subventionierte Agrarprodukte die klein-bäuerliche Landwirtschaft in den Ländern des Südens. Deshalb fordert FIAN in seinem Kampf für die Umsetzung des Menschenrechts sich zu ernähren eine grundlegende Reform der internationalen Handelsregeln. 

Zu FIAN: 

· FIAN (FoodFirst Informations- & Aktions-Netzwerk) ist die internationale Menschenrechtsorganisation, die sich weltweit für das Menschenrecht auf Nahrung einsetzt. Sie wurde 1986 gegründet und hat heute Mitglieder in 50 Ländern auf allen Kontinenten. FIAN besitzt Beraterstatus bei den Vereinten Nationen. 

Was macht FIAN?

· FIAN hilft Menschen, deren Recht auf Nahrung verletzt wird. Von Hunger bedroht sind vor allem Landlose, Bauernfamilien, indigene Völker, Nomaden und Fischer-gemeinden. Besonders gefährdet sind Frauen und Mädchen.

· FIAN arbeitet auf Anfrage von Betroffenen, wenn sie durch Landraub, Grossprojekte und Vertreibung in die Gefahr geraten, ihre Lebensgrundlage zu verlieren.

· FIAN unterstützt diese Gruppen durch internationale Protestbriefaktionen. Lokale FIAN-Gruppen leisten langfristige Fallarbeit. Nationale FIAN-Sektionen in Europa, Lateinamerika und Asien koordinieren internationale Kampagnen.

· FIAN-Aktionen haben Erfolg. Viele Beispiele der vergangenen Jahre zeigen, dass die Menschen, die um ihr Recht auf Nahrung kämpfen, durch FIAN-Aktionen wichtige Unterstützung erhalten haben.

FIAN, Internationale Menschenrechtsorganisation für das Recht auf Nahrung 

Kontakt: Marlies Olberz, FIAN-Gruppe München, 

Tel. 089/ 82071284

Mail: mmolberz@web.de
weitere Infos unter:  www.fian.de
